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Diie, die mit freudiger Empfindung

Die Herzen unſers Volks durchdrang,

Sey heute unſer Lobgeſang.

Wie vielen Stoff kan ſie uns geben

Den Tag in Liedern zu erheben,
Der ſie zu unſerm Glucke ſchlieſt!

Den groſen Tag, an deſſen Seite

Die allgemeinſte wahre Freude

Auf unſer Land gekommen iſt.
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AnEo kommen richtge ſtarke Worte

Der angenehmſten Leidenſchaft,

Durch volle machtige Accorde

Jn ihrer ganzen Zauberkraft;

Vor ihnen her ſind alle Pforten

Der Seelen weit geofnet worden

Und triumphirend ziehn ſie ein;

Verdrangen um ſich her den Kummer,

Der Arbeit Druck, den tragen Schlummer,

Um ganz allein bemerkt zu ſeyn.



8
och wird es wohl dem Liede glucken,

Das dieſes Tages Gluck beſingt,

Die ganze Regung auszudrucken,

Die er in unſre Seele bringt?

Und werden ſich von unſern Seyten

Die heutgen Freuden ganz verbreiten,

Die uns des Hauſes Freude giebt,

Das unſer eifriges Beſtreben,

Fur Sein Vergtugen ſtets zu leben,

Mit Furſtengnaden ehrt und liebt?

Juwar ſind wir allemal voll Freuden,

Wenn Friedrich unſer Chor belebt,

Wenn Seine Hand von Sülberſeyten
Entzuckung in die Seele bebt;

Wenn uns der ſanfte Schaur entzucket,

Den Carl in unſre Nervoen ſchicket,

Wenn Er in Harmonien ſchwebt;

Und wenn wir uns von Friederiken

Durch Jhren Beyfall ſehn beglucken,

Nach welchem auch die Tonkunſt ſtrebt:
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Vllein die Frenden dieſes Feſtes

Sind dennoch uns vorzuglich ſchon,

Jndem wir dieſes Hauſes Beſtes

Von einer neuen Seite ſehn.

Wie ruhrend iſt uns das Vergnugen,

Das heute ſich in neuen Zugen

Auf Friedrichs Angeſichte mahlt!

Wie gonnt Jhm unſer Herz die Freude,

Die auf Friedrikens Brautgeſchmeide

Jn vaterlichen Blicken ſtrahlt.



Mloch lange muſſen Seine Freuden

Der Jnuhalt unſrer Lieder ſeyn!

Noch muſſen wir in fernen Zeiten

Uns untet unſerm Schutzgott freun!

So oft Sein furſtliches Bemühen

Dem Lande Recht und Schutz verliehen

Und Gnaden ausgetheilet hat;

Dann ſey die Tonkunſt ein Ergotzen,

Das, Seine Krafte zu erſetzen,

Sich bis zu Seinem Throne naht.

8ann zeige Cark und Friederike

Sich ſtets in hohen Wohlergehn

Und laß auch uns in Jhrem Blicke

Zufriedenheit und Gnade ſehn.

Jhr heutges Gluck zeigt uns von weiten

Erwunſchteſte Gelegenheiten

Mit Jhrem Hauſt uns zu freun;

Froh wollen wir indeß die Seyten

Auf jene Freuden vorbereiten,

Um ihrer Ankunft werth zu ſeyn.
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